1.5-3025 Inklusion, Queer und Antidiskriminierung

Antragsteller*in:  Annabell Louisa Pescher (KV Flensburg)

Text

Von Zeile 3023 bis 3024 einfligen:
die bei der Unterstutzung ihrer Peers wichtige - und oft ganzlich andere - Beitrage leisten kdnnen.

Zu gleichberechtigter Teilhabe gehdren auch angemessene finanzielle Nachteilsausgleiche. Menschen
mit Sinnesbehinderungen entstehen im Alltag vielfach behinderungsbedingte Mehrkosten, deren
Kompensation nicht davon abhangig sein darf, in welchem Bundesland man lebt. Unser Ziel ist deshalb
ein bundesweit einheitlicher, bedarfsgerechter sowie einkommens- und vermdgensunabhangiger
Nachteilsausgleich fiir Menschen mit Sinnesbehinderungen. Dafur werden wir uns auf Bundesebene
einsetzen. Solange der Bund dafiir keine angemessene einheitliche Regelung geschaffen hat, werden
wir in Schleswig-Holstein selbst Verantwortung tbernehmen: Wir wollen ein Landesgehorlosengeld
einfihren und das Landesblindengeld schrittweise auf ein angemessenes Niveau anheben.

Begriindung

Menschen mit Sinensbehinderungen haben aufgrund ihrer Behinderung regelmafiig zusatzliche
Aufwendungen, die durch bestehende Unterstiitzungssysteme nicht vollstandig ausgeglichen werden.
Gleichzeitig unterscheiden sich die finanziellen Nachteilsausgleiche zwischen den Bundeslandern
erheblich. Langfristig braucht es deshalb eine bundesweit einheitliche und angemessene Regelung. Bis
diese geschaffen ist, darf Schleswig-Holstein notwendige Verbesserungen jedoch nicht aufschieben. Mit
der Einfihrung eines Landesgehdrlosengeldes und einer schrittweisen Verbesserung des
Landesblindengeldes wollen wir bestehende Benachteiligungen abbauen und die selbstbestimmte und
gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit Sinnesbehinderungen starken.

Unterstiitzer*innen

Frederic Meyer (KV Kiel); Lorenz Mayer (KV Segeberg); Lennert Pasberg (KV Segeberg); Leon Mansdotter
Bossen (KV Flensburg); Stefanie Schulte (KV Rendsburg-Eckernférde); Helmut Miller-Lornsen (KV
Lubeck); Karsten Bahnsen (KV Flensburg); Jessica Leutert (KV Kiel); Susanne Lohmann (KV Stormarn)



	1.5-3025 Inklusion, Queer und Antidiskriminierung
	Text
	Von Zeile 3023 bis 3024 einfügen:

	Begründung
	Unterstützer*innen


